
 

 

Problem 

Arbeitserleichterungen und der weit verbreitete 
Einsatz von Computeranwendungen haben zu 
einer Vielzahl von bewegungsarmen Arbeitsplät-
zen geführt. Da physische Inaktivität und statische 
Körperhaltungen mit ernst zu nehmenden  
Gesundheitsrisiken einhergehen, ergreifen viele 
Betriebe Maßnahmen zur Aktivitätsförderung.  

Um körperliche Aktivität am Arbeitsplatz zu quan-
tifizieren und die Wirksamkeit derartiger Interven-
tionen zu evaluieren, sind objektive und valide 
Erhebungsmethoden notwendig. 

Aktivitäten 

Zur genauen Quantifizierung des Aktivitätsverhal-
tens wurde das CUELA-Activity-System entwi-
ckelt. Es besteht aus einem am Körper getrage-
nen Messgerät, das über Sensoren die Körperbe-
wegungen aufzeichnet. Durch den kombinierten 
Einsatz von Beschleunigungs- und Winkelge-
schwindigkeitssensoren werden die Bewegungen 
des Rumpfes, der Beine und des Vorzugsarmes 
erfasst.  

Die miniaturisierten Sensoren werden mithilfe von 
elastischen und atmungsaktiven Bändern unter 
der Kleidung angebracht. In einer über der Klei-
dung getragenen Speichereinheit werden die 
Messdaten aufgezeichnet und können hinterher 
am PC mit der zugehörigen Software ausgewertet 
werden. 

 

Einsatz des CUELA-Activity-Systems am Büroarbeitsplatz 

Über Mustererkennungsalgorithmen identifiziert 
die Software automatisch Körperhaltungen und 
Tätigkeiten. Die Bewegungsintensität wird sowohl 
für einzelne Körperregionen als auch den gesam-
ten Körper bestimmt. Die Angaben zu Aktivitätsart 
und Bewegungsintensität sowie vorab erfasste 
Personendaten dienen dazu, den Energieumsatz 
abzuschätzen. Zudem werden automatisch Statis-
tiken zu Art, Intensität, Dauer und Frequenz von 
Aktivitäten und Körperhaltungen erstellt. 

Um die Abschätzung des Energieumsatzes im 
CUELA-Activity-System zu kalibrieren und an-
schließend zu validieren, wurden zwei Studien mit 
synchronem Einsatz von mobiler Atemgasmes-
sung (Spiroergometrie) durchgeführt. Die automa-
tische Aktivitätserkennung wurde anhand simulta-
ner Videoaufzeichnungen überprüft. 
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Ergebnisse und Verwendung 

Die Validierungsstudien zeigten, dass das neue 
Messsystem sehr genau die ausgeübte Aktivität 
erkennt (Fehlerquote 1 %) und eine valide Ab-
schätzung des Energieumsatzes liefert (mittlere 
Abweichung 2,2 %). Mit dem CUELA-Activity-
System steht zukünftig ein Messsystem zur Verfü-
gung, das sich für eine genaue Aktivitätsanalyse 
eignet. Das System liefert differenzierte Informati-
onen zum Bewegungsverhalten von Personen.  

Das CUELA-Activity-System wurde bereits in  
einer kleinen Pilotstudie zur Effektivitätsanalyse 
von Maßnahmen der Aktivitätsförderung an  
Arbeitsplätzen mit bewegungsarmen Tätigkeiten 
eingesetzt. Weitere Anwendungen auf diesem 
Gebiet sind geplant. 

Nutzerkreis 

Alle Wirtschaftsbereiche mit beruflichen Tätigkei-
ten, die durch physische Inaktivität gekennzeich-
net sind
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